
Freiwillige vor! = Volontaires! En avant!

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Pionier : Zeitschrift für die Übermittlungstruppen

Band (Jahr): 24 (1951)

Heft 8

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-563499

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-563499


„Z» ,c/,yf A) L,

/. A / /, „ ,A

fuhrung und die Ausfuhrung selbst. Fur jede
dieser drei immer wieder aufeinanderfolgenden
Phasen ist die Verbindung von allergrösster
Bedeutung: Verbindung mit den Mitarbeitern,
Verbindung mit den Vorgesetzten, Verbindung
mit den Untergebenen. Diese uberall
lebenswichtige Verbindung wird durch die Übermittlung
bewerkstelligt, denn Sicherstellung der Verbindung

ist identisch mit zweckmassiger Organisation

der Übermittlung

FREIWILLIGE VOR!

Der Krieg von morgen — möge er nie
eintreten1 — wurde ein totaler, d.h. ein alles
umfassender, alle ergreifender Krieg sein. Mann,
Frau und Kind, alle menschlichen Organisationen
und Institutionen wurden von seiner Not und
seinen Harten gleichermassen betroffen werden.
Es gibt keine Unbeteiligten mehr Dem totalen
Krieg ist auch der totale Einsatz der Nation
entgegenzustellen und Aussicht auf Erfolg wird nur
noch dort sein, wo Armee und das gesamte Volk
dem Feind als geschlossene Einheit entgegentreten.

Dieser Erkenntnis Rechnung tragend, haben alle
Armeen wahrend des letzten Krieges fur die
Erfüllung besonderer Aufgaben mit bestem Erfolg
auch Frauen eingesetzt und sich das gunstige
Resultat der einfachen Rechnung zugute kommen
lassen, dass jede Frau einen Mann fur die
Teilnahme am unmittelbaren Kampf freimacht.

Auch in der Schweiz haben viele Frauen die
Opfer des letzten Aktivdienstes tragen geholfen
und sich, gleich ihren Kameradinnen im Ausland,
bewahrt Ohne sie hatten unsere Wehrmanner
in den Jahren 1939—1945 3,5 Millionen Diensttage
mehr leisten müssen. Ich bin davon uberzeugt,
dass diese Schweizer Frauen auch künftig im
Ernstfall wieder spontan zum Dienst furs Vaterland

bereit waren. Fur die besonderen Aufgaben
der Übermittlungstruppen ware dies aber zu spat,
denn der Dienst bei einer Spezialtruppe setzt
auch spezielle Kenntnisse voraus, und bei
Kriegsausbruch wird die notige Zeit, solche Kenntnisse
zu erwerben, sicher nicht mehr zur Verfugung
stehen Die Bereitschaft zur Mithilfe aus blosser
Einsicht ist also auch fur den Frauenhilfsdienst
nicht mehr genügend; es muss Bereitschaft aus
Vorbereitung sein

Zum richtigen Verständnis dieser Forderung
soll hier kurz die Bedeutung der Übermittlungstruppen

skizziert werden

Die allgemeine Bedeutung

Geführtes Geschehen — politisches,
militärisches und wirtschaftliches — ist eine
unablässige, stetige Auslosung und Ausrichtung der
«Tat» in Richtung auf den Erfolg. Die Tat hat

immer drei Phasen1 den aus dem Gedanken
geborenen Entschluss, die Vorbereitung zur Aus-

Die Bedeutung für die Landesregierung

Die Landesregierung sollte zu Kriegszeiten
schalten und walten können wie im Frieden Ja,
die Anforderungen mussten noch darüber hinausgehen,

weil im Kriege ein vermehrtes Bedürfnis
zum Einholen, wie auch zum Verbreiten von
Informationen, ein vermehrtes Bedürfnis nach noch
engerem Kontakt und Geschlossenheit von
Landesregierung zu Standesregierung und zum
Volk und zur Armee besteht als im Frieden.

Gemäss der neuerlassenen Verordnung über
den Feldtelegraphen- und Feldtelephondienst der
Armee in Kriegszeiten, verfugt die Armee, und
innerhalb der Armee die Übermittlungstruppe,
über die Gesamtheit der Draht-, Funk- und andern
Übermittlungsmittel des Landes Die amtlichen
telephonischen und telegraphischen Mittel der
PTT werden analog der Organisation fur
Transportanstalten im Kriegsfalle militarisiert, in 18

«Telephon- und Telegraphen-Betriebsgruppen»
organisiert und der Abteilung fur Übermittlungstruppen

unterstellt.
Diese Feststellung allein muss genügen, um die

grosse Bedeutung zu illustrieren, welche die
Übermittlungstruppen insbesondere auch fur die
Landesregierung haben Sie lasst sich in folgenden
Worten zusammenfassen:

Mit dem zuverlässigen Funktionieren derin-
und ausländischen Verbindungen steht und
fällt jede Regierungstätigkeit und damit auch
die Möglichkeit der Einflussnahme auf die

Führung des Kriegsgeschehens.

Die Bedeutung fur die Armee

Die rasch fortschreitende Entwicklung usr
Technik, die Motorisierung und Mechanisierung
der Armee steigert in zunehmendem Masse die
Geschwindigkeit des Ablaufes der militärischen
Operationen und damit die Bedeutung der die
Faktoren «Raum und Zeit» überbrückenden
«Verbindung» (Übermittlung) in der Fuhrung der
Operationen.

Die Vielgestaltigkeit der modernen Waffen
(erd-, luft- und wassergebunden) und die
Notwendigkeit von deren räumlicher, zeitlicher und

wirkungsmassiger Koordinierung im Einsatz rufen
zwanglaufig zeitlich, personell und materiell stets
sich steigernden Anforderungen an Verbindung
und Übermittlung.

Überraschung, Schwergewichtsbildung und
Konzentration der Mittel, ortlich, zeitlich und

wirkungsmassig (das heisst am gewollten Ort, im
gewollten Zeitpunkt, mit der gewollten Wirkung),
Grundbedingungen weitsichtiger Fuhrung der
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Operationen und Kampfhandlungen, sind ohne
sicher funktionierende Übermittlung überhaupt
nicht mehr zu verwirklichen.

Die zu überbrückenden Räume und Distanzen
fur die Koordinierung der Kriegsführung in allen
Teilen und aller Mittel des Landes verlangen ihrerseits

eine sichere, rasch anpassungsfähige
Übermittlung.

Der generelle Auftrag der Übermittlungswaffe
(Übermittlungstruppe und Übermittlungsdienst)
ist die Sicherstellung rascher und sicherer
Verbindung (durch Übermittlung) auf allen
Stufen, in jeder Lage, jedenorts und jederzeit,
und zwar wird dieser Auftrag einerseits durch die
Übermittlungstruppen fur die Belange der
Landesregierung und der oberen Fuhrung, anderseits
durch die Übermittlungsdienste der kombattanten
Waffen fur die Belange der mittleren und unteren
Fuhrung und fur die speziellen Bedurfnisse ihrer
Truppengattung erfüllt.

Also:

Die Übermittlungstruppe ist eine ausgesprochene

Fuhrungswaffe. Sie arbeitet fur die Führung
auf allen Stufen. Von zuoberst bis zuunterst,
vertikal und auf allen Stufen der Fuhrung zugleich
horizontal gegliedert, durchdringt sie das Ganze,
sichere Verbindung aller mit allen gewahrleistend
und so zugunsten aller andern Kampftruppen
arbeitend.

Die Übermittlungswaffe verkörpert das

Nervensystem und die Schlagader der
Landesbehörden und der Armee. Wo die
Übermittlungswaffe und ihre Organisationen versagen,
tritt das Chaos an ihre Stelle: Jede geordnete
Orientierung und damit auch jede Führung
fallen aus.

Der dieser Bedeutung entsprechende Einsatz
der Übermittlungstruppen bringt nun, so zahlreich
wie bei keiner andern Truppengattung, Spezial-
aufgaben mit sich, welche durch Frauen nicht nur
ebenso gut, sondern besser versehen werden als
durch Manner. Praktischer Sinn, Geduld und die
Liebe zum Detail sind weibliche Eigenschaften,
die bei vielerlei Verrichtungen im Übermittlungsdienst

als besondere Qualitäten hoch geschätzt
werden. Die guten Erfahrungen, die der zivile
Telephondienst mit weiblichen Arbeitskräften
macht, hat die Armee nicht ubersehen, sondern
im Gegenteil zur Bewahrung bei einer ganzen
Reihe weiterer Sonderaufgaben des militärischen
Übermittlungsdienstes aufgerufen. So benotigen
die Übermittlungstruppen heute fur den

— Telephondienst (Zentralenbedienung)
— Telegraphendienst (Fern Schreiberbedienung)
— Abhorchdienst (Aufnahme von Funktele-

graphie und Telephonie)
— Chiffrierdienst und

— Brieftaubendienst

3000 weibliche Hilfskräfte, von welchen heute
leider erst der zehnte Teil als FHD ausgebildet
zur Verfugung steht. Mögen die in dieser
Sondernummer folgenden Berichte und Bilder dazu
beitragen, dass diese grosse Lücke in den Reihen
der weiblichen Pioniere bald und dauernd
geschlossen werde.

Waffenchef der Übermittlungstruppen

VOLONTAIRES! EN AVANT!

La guerre de demain serait totale. Esperons
done qu'eile n'eclatera jamais. Elle n'epargnerait
rien; eile embraserait tout. Hommes, femmes et
enfants, toutes les institutions auraient, sans
exception, ä subir cet enfer de feu et de sang:
personne ne serait öpargnö, A la guerre totale,
il faut opposer la resistance totale. Cette resistance

ne saurait cependant etre efficace que si le

Pays entier et son Armee ne font qu'UN devant
l'ennemi.

Conscientes de cette necessite, toutes les
armees belligerantes confierent avec succes de
1939 ä 1945 des täches particulieres aux femmes;
chacune d'elles liberant ainsi un soldat pour
le front.

En Suisse aussi, nombreuses sont les femmes
qui ont Supporte leur part des sacrifices imposes
ä l'armee, Sans elies, nos soldats auraient du

accomplir 3/ millions de jours de service de plus.
Je suis convaincu qu'en cas d'alerte, la femme
suisse n'hesiterait pas ä se mettre ä nouveau au
service du Pays.

Vu les täches devolues aux troupes de
transmission, il serait cependant trop tard si I 'attribution

de SCF ne pouvait se faire qu'alors, tant il
est vrai que l'exercice des fonetions prävues pour
elles exige des connaissances approfondies qui
ne peuvent s'acquerir que par une longue
preparation. La seule volonte de servir en cas de dan-
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ger ne suffit pas La SCF des troupes de
transmission doit apprendre et connaitre son metier
de soldat

La conduite des operations sur les plans
politique, militaire et economique consiste
en une suite imnlerrompue d'actions conpues en
fonction du succes vise Toute action comprend
trois phases la decision, la preparation de I'exe-
cution et I'execution elle-meme La liaison entre
ces trois phases est d'une importance capitale:
liaison avec les collaborateurs, liaison avec les

superieurs, liaison avec les subordonnes Cette
liaison ne peut etre garantie que par une organisation

judicieuse des transmissions
Le gouvernement doit pouvoir agir et gou-

verner aussi bien en temps de guerre qu'en temps
de paix En cas de conflit le besoin de recueillir
et de publier les informations, le besoin d'un
contact etroit entre le gouvernement federal et les

gouvernements cantonaux, la population et
l'armee se ferait sentir encore davantage qu'en temps
de paix

Selon la nouvelle ordonnance du Conseil federal

concernant le service du telegraphe et du
telephone de campagne de l'armee en temps de

guerre, les troupes de transmission disposent de
la totalite des moyens de transmission de tous
genres: fil, radio et autres de tout le pays. Les
installations tdlegraphiques et telephoniques des
PTT sont militarises en temps de guerre, au
meme titre que les entreprises de transport II est
constitue 18 «Groupes d'exploitation TT» qui
sont subordonnds au Service des troupes de

transmission
Cette seule constatation devrait suffire pour

illustrer I'importance qu'attache le gouvernement
aux troupes de transmission.

Du bon fonctionnement des liaisons ä

l'interieur et ä l'exterieur du pays dependent
le succes de toute activity du gouvernement,
ainsi que la possibility pour celui-ci d'exercer
une influence sur la conduite des operations
de guerre.

Le ddveloppement prodigieux de la technique,
la motorisation et la möcanisation de l'armee
ont pour consequence un ddroulement toujours
plus rapide des operations militaires, et confdrent
aux liaisons (transmissions) une importance
capitale dans la conduite de la guerre

La complexity des armes modernes operant
sur terre, sur mer et dans les airs et la necessity
de la coordination de l'effet de ces armes dans
l'espace et le temps accroissent les exigences
imposees aux transmissions tant au point de vue
personnel que materiel

La surprise et la concentration des moyens
dans l'espace et le temps (c'est-ä-dire ä l'endroit,
au moment et avec l'effet voulus), elements fon-
damentaux de la conduite des operations, ne

sont pas realisables sans des liaisons absolument
süres

La mission des troupes et des services de

transmission est d'etablir une liaison sure et
rapide entre tous les echelons ä n'importe
quel endroit et en tout temps. Cette mission
est remplie, d'une part, par les troupes de
transmission pour les besoins du gouvernement et
du commandement supdrieur, d'autre part, par
les services de transmission des troupes combat-
tantes, pour les besoins du commandement ä

l'echelon moyen et infbrieur et pour les besoins
speciaux de ces troupes

Les troupes de transmission sont done I'arme
du commandement ä tous les echelons For-
mant un ryseau vertical et horizontal ä tous les
echelons du commandement, el les traversent
toute l'armee, assurant la liaison de tous avec
tous, au profit de toutes les troupes.

Les troupes de transmission representent
le Systeme nerveux du gouvernement et de

l'armee. Partout oü elles ne sont plus ä meme
de remplir leur mission regne le chaos; tout
commandement devient impossible.

Dans les troupes de transmission, plus que
dans aueune autre arme, de nombreuses täches
speciales peuvent etre remplies par des femmes
et cela tout aussi bien, sinon mieux que par des
hommes.

Sens pratique, patience, soin des details sont
des qualites feminines hautement appreciees
dans le service des transmissions Les
experiences faites dans l'administration civile du
telephone sont mises ä profit dans l'armee et apph-
quees ä de nombreux services speciaux des
transmissions

Les troupes de transmission ont besoin au-
jourd'hui de 3000 SCF pour

le telephone (service de central)
le telegraphe (teiescripteur)
l'ecoute (radioteiegraphie et teiephonie)
le chiffre et

le service colombophile

Actuellement nous ne disposons que du di

xieme de cet effectif Puissent les articles et les

photos publids dans ce journal aider ä combler
au plus vite et d'une fagon durable les vides exis-
tants dans les rangs de nos pionniers feminins.

Chef d'arme des troupes de transmission
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